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Die Kandidaten der FWG Weiler 
für den Gemeinderat.

Die Bürgerinformation 
der Freien Wähler Weiler

Dafür stehen wir
 Eine solide Finanzpolitik wird von 

uns vorbehaltlos unterstützt. Unserer hohen 
Schulden wegen mussten wir vor zwei Jah-
ren in den kommunalen Entschuldungsfond. 
Dies hilft uns die Schulden zu tilgen. Dane-
ben beweist Marika Bell, dass auch darüber 
hinaus Schuldenrückführung möglich ist 
(0,5 Mio Euro im laufenden Haushalt ). Und 
trotzdem werden Investitionen von 2,6 
Mio Euro ermöglicht, ohne eine Neuver-
schuldung. Solche intelligenten Lösungen 
helfen unserer Gemeinde weiter. 

 Wir wollen eine bürgerfreundliche 
Verwaltung, die ef� zient und zielgerichtet 
arbeitet und notwendige Maßnahmen zeit-
nah umsetzt. Laufzeiten von mehr als 10 
Jahren bis zur Rechtskraft und Umsetzung 

Seniorenrat erneut aufgreifen und zur Ab-
stimmung stellen. Viele vorbildliche Akti-
vitäten in verschiedenen Vereinen, Kirchen 
und Gruppen wollen wir zusammenführen, 
um diesen Belangen mehr Geltung zu ver-
schaffen. Die älteren Menschen in Weiler 
haben es verdient.

 Besonders wichtig ist uns eine gesicher-
te Versorgung der Menschen in Weiler, 
besonders unserer älteren Mitbürger: nicht 
nur Arzt und Apotheke zählen dazu son-
dern auch die Lebensmittelversorgung. Der 
Neubau eines Marktes wird seit bald zehn 
Jahren angestrebt, allerdings erfolglos, weil 
kein bezahlbares Grundstück verfügbar ist. 
Deshalb verfolgen wir energisch eine zeit-
nahe Erweiterung des Lebensmittelmar-
kes, wozu jüngst die baurechtlichen Voraus-
setzungen geschaffen wurden. Der Investor 

eines Bebauungsplans sind nicht akzeptabel. 
Sprechstunden wurden benutzerfreundlich 
eingerichtet, vor- und nachmittags. 

 Unser Jugendrat ist nach einer länge-
ren Pause im September 2013 neu gewählt 
worden. Er geht auf eine Initiative der FWG 
von 1996 zurück, weil wir die Jugend an 
gemeindliche Aufgaben heranführen und 
an den Entscheidungen mit teilhaben lassen 
wollen. Hier wachsen die Entscheidungsträ-
ger von morgen und übermorgen heran. Die 
Jugendlichen haben unsere besondere 
Unterstützung verdient, nicht nur in ei-
nem lebendigen Jugendtreff. Wir vertrauen 
ihnen.

 Die Senioren in unserer Gemeinde sind 
der Bevölkerungsteil, der stetig zunimmt. 
Deshalb werden wir unsere Idee für einen 

1 Marika Bell
55 Jahre, Bankkauffrau
Stromberger Str. 37 a

2 Reinhold Rohr
47 Jahre, Vertriebsleiter
Hazechastr. 11

3  Jutta Habermann
58 Jahre, Lehrerin
Ulmenstr. 15

4 Alexander  Pohl 
43 Jahre, Angestellter
Auf der Trift 22

5 Birgit Lautz 
57 Jahre, Bauzeichnerin
Birkenweg 9

6 Werner Bappert
64 Jahre, Maschinen-
bau-Ing.
Stromberger Str. 23 a

7 Dr. Gudrun
Katzenski-Ohling
57 Jahre, Chemikerin
Münzthaler Grund 7 a

8 Heiko Graffy 
46 Jahre, Bankfachwirt
An der Graswiese 6

9 Annette Richter
64 Jahre, Dozentin
Am Heerberg 22

10 Alexander Klein
45 Jahre, Ingenieur
Auf der Trift 18

11 Dagmar Robra 
50 Jahre, Sekretärin
Am Geisert 7

12 Adam Schmitt 
64 Jahre, Erster Kreis-
beigeordneter
Münzthaler Grund 10

13 Elvi Schnaas
67 Jahre, Bürokauffrau
Im Glauer 5

14 Rüdiger Merkert
69 Jahre, Kaufmann
Am Heerberg 28

15 Alois Bootz
62 Jahre, Polizeib. i.R.
Drususweg 1

16 Dieter Weiss
76 Jahre, Rentner
Hildegardisstr. 17

17 Helmut Redschuss
66 Jahre, Kraftfahrer
Hofstr. 22

18 Robert Biegner
69 Jahre, Pensionär
Hochstr. 11

19 Klaus Jeskinsky
73 Jahre, Arbeiter
Hochstr. 1

20 Karlheinz Fuchs 
68 Jahre, Justizb. i.R.
Stromberger Str. 34

21 Ann-Kathrin Bell
19 Jahre, Studentin
Stromberger Str. 37 a

22 Elke Schmitt
67 Jahre, Hausfrau
Münzthaler Grund 10

23 Edmund Kraus
72 Jahre, Mech.-Meister
Bergstr. 3

ist gefunden; wenn jetzt der Marktbetreiber 
noch mitmacht, dann kann es losgehen.

 Zur Attraktivität von Weiler gehört 
auch ein ansprechendes Ortsbild, nicht nur 
in den Neubaugebieten sondern auch im 
alten Ortskern. Deshalb wurden wir 2008 
Schwerpunktgemeinde für Dorferneuerung. 
Private Bauherren nutzen seit Jahren er-
folgreich die Möglichkeiten der Förderung. 
Die Gemeinde ist mit der Gestaltung des 
Kirchplatzes seit Jahresbeginn erstmals 
auf der Förderliste. Noch in diesem Jahr 
wird ein stilvoll gestalteter Platz geschaffen, 
der den Wohnwert im Dorfkern erhöht und 
unser Weiler noch schöner macht. Dies darf 
aber keine Eintags� iege bleiben. 

 Eine moderate Entwicklung der Be-
völkerungszahl wird Weiler auf Dauer die 

dör� iche Infrastruktur sichern – die Kinder-
tagesstätte, die Grundschule (mit Ganztag-
sangebot), einen Lebensmittelmarkt, Ärzte, 
Apotheke, … und nicht zuletzt die vielfäl-
tigen Vereine. Deshalb sind die Entwicklung 
von Neubaugebieten und der Ausbau 
von Wohnraum im Ortskern wichtig. Wir 
werden die Voraussetzungen schaffen, damit 
junge Familien, je nach ihren individuellen 
Wünschen, attraktiven und bezahlbaren 
Wohnraum � nden und Weiler ihre Heimat 
bleibt.   

 Unsere Rhein-Nahe-Halle muss drin-
gend grundsaniert werden, dies ist nach 
mehr als 30 Jahren zwingend notwendig. 
Im Sportlertrakt wird das schadhafte Dach 
komplett erneuert. Eine energetische Sanie-
rung des Gebäudes ist überfällig, denn auch 
hier lassen sich erhebliche Betriebskos-

ten einsparen. Schließlich ist eine funk-
tionsfähige Halle für unsere sport- und 
kulturtreibenden Vereine unverzichtbar. 

 Um unsere vielfältige dör� iche Kul-
tur, vom Sport über Musik, Fassenacht bis 
zur Heimatp� ege oder zum sozialen En-
gagement werden wir vielerorts beneidet. 
Wir müssen alles daran setzen, dass dies 
so bleibt. Hierzu gehört auch der Ausbau 
unserer kommunalen Partnerschaft mit 
Italien. Deshalb gilt unseren örtlichen Ver-
einen unsere Unterstützung. Wir müssen ihr 
ehrenamtliches Engagement nachhaltig 
fördern, die Weilerer Identität erhalten und 
das WIR-Gefühl stärken. 


